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Aktuelle Entwicklungen 
                        in der Krebsmedizin
In Vorträgen und Diskussionen informieren Sie sich bei renom-
mierten Experten über neue Erkenntnisse in der Therapie von 
Krebs-Patienten und deren psychosoziale Begleitung.  Auch für 
individuelle Fragen wird ausreichend Zeit sein.

www.patientenkongress.net oder kostenlose Hotline 0800 / 777 666 9

„Mistel, Weihrauch, Knoblauchpille!   
   Sinn oder Unsinn 
   unkonventioneller Verfahren“

Erwarten Sie in der moderierten Diskussion interessante Gäste

DISKUSSION IHR WEG UND DANACH?

ORGANISATION

Onkologisches Forum
gemeinnützige GmbH

Gartenstraße 9
31714 Lauenhagen

Fon	05721 / 92 33 27
Fax 	05721 / 92 33 28

info@onkologisches-forum.de
www.onkologisches-forum.de

in Kooperation mit dem
Universitätsklinikum Würzburg

Patientenbeirat der 
Deutschen Krebshilfe

Arbeitskreis der Pankreatektomierten
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 251
E-Mail: 	 adp-bonn@t-online.de
Internet: 	www.adp-bonn.de

BV der Kehlkopÿosen und Kehlkopfoperierten
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 300
E-Mail: 	 kehlkopfoperiert-bv@t-online.de
Internet: 	www.kehlkopfoperiert-bv.de

Bundesverband Prostatakrebs Selbsthilfe
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 500
E-Mail: 	 info@prostatakrebs-bps.de
Internet: 	www.prostatakrebs-bps.de

Deutsche Hirntumorhilfe
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 350
E-Mail: 	 info@hirntumorhilfe.de
Internet: 	www.hirntumorhilfe.de

Deutsche ILCO
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 450
E-Mail: 	 info@ilco.de
Internet: 	www.ilco.de

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 200
E-Mail: 	 info@leukaemie-hilfe.de
Internet: 	www.leukaemie-hilfe.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs, Bundesverband
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 400
E-Mail: 	 kontakt@frauenselbsthilfe.de
Internet: 	www.frauenselbsthilfe.de

Adresse
Die Veranstaltung þndet im Philosophiegebªude der Universitªt 
Würzburg statt. Der Weg dorthin ist auf dem Gelände der 
Universität ausgeschildert. Die Adresse lautet:

Universität Würzburg
Philosophiegebäude
Am Hubland
97074 Würzburg

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Vom Hauptbahnhof können Sie alle 20 Minuten mit der Buslinie 14 
direkt bis zur Haltestelle „Philosophisches Institut“ fahren. Folgen 
Sie von dort den Beschilderungen zum Philosophiegebäude.

Die Fahrt dauert ca. 12 Minuten.
Fahrscheine können im Bus gelöst werden. 

Mit dem Taxi
Die Taxifahrt vom Hauptbahnhof kostet ca. 10,- Euro.

Mit dem Auto
Falls Sie mit dem Auto anreisen, þnden Sie kostenlose Parkplªtze 
direkt an der Nordseite des Philosophiegebäudes.  Weitere Park-
mºglichkeiten beþnden sind im Parkhaus der Universitªt (Einfahrt:  
Am Hubland). Bitte planen Sie von hier einen Fußweg von 
ca. 400 m ein.

Vormerken und weitersagen:

PATIENTEN  KONGRESS 
Leipzig, am 10. November 2007

Das Haus der Krebs-Selbsthilfe

Telefon:	 0228 / 33 88 9 - 0
Telefax: 	 0228 / 33 88 9 - 560
kontakt@hausderkrebs-selbsthilfe.de
Thomas-Mann-Straße 40
53111 Bonn 

Im Juni 2006 wurde in Bonn das Haus der Krebs-Selbsthilfe 
eröffnet. Hier bekommen Sie auch nach der Veranstaltung 
Informationen. Vor allem þnden Sie dort immer kompetente 
Ansprechpartner der Selbsthilfe. 

11.30 Uhr Saal 1
Bei einer so schwerwiegenden Erkrankung wie Krebs fragt sich 
jeder Betroffene ob es ergänzend zur Schulmedizin oder sogar 
als Alternative andere Arten der Behandlung gibt. Doch was hilft 
wirklich und was schadet vielleicht sogar? Wie schützt man sich 
vor Scharlatanen und erkennt, was wirklich gut für das eigene 
Wohlbeþnden ist?

„Mistel, Weihrauch, Knoblauchpille! 
  Sinn oder Unsinn unkonventioneller Verfahren“

Im moderierten Gespräch zu diesem Thema erwarten Sie u. a. die 
folgenden interessanten Gesprächspartner:

Dr. med.
Marc Azémar
Klinik für Tumorbiologie, Freiburg

Gerd Nettekoven
Deutsche Krebshilfe

NN
Frauenselbsthilfe nach Krebs

NN
Deutsche Leukämie- und Lymphom-Hilfe

NN

Spendenkonto 90 90 93 • Sparkasse KölnBonn • BLZ 370 501 98
Deutsche Krebshilfe • Buschstraße 32 • 53113 Bonn 

Tel. 0228 / 72 99 0 - 0 • www.krebshilfe.de



Es gilt das Motto:

„Dumme Fragen 
  sind die, die nicht 
  gestellt werden!“

Begrüßung / Einleitung
Hilde Schulte

Neue Wege, 
neue Chancen bei
gynäkologischen 
Tumoren

Professor Dr. med.
Johannes Dietl

Begrüßung / Einleitung
Professor Dr. rer. nat.
Gerhard Englert

Neue Entwicklungen 
in der Therapie von 
Darmkrebs

Professor Dr. med. 
Arnulf Thiede
Dr. med.
Andreas Thalheimer

Begrüßung / Einleitung
Werner Frohne

Kriterien zur 
Therapiewahl bei 
Prostatakrebs

Professor Dr. med. 
Lothar Weißbach

Begrüßung / Einleitung
Anita Waldmann

Leukämien 
Was gibt es Neues?

PD Dr. med. 
Volker Kunzmann

Begrüßung / Einleitung
Professor Dr. rer. nat.
Gerhard Cordes

Die Behandlung von 
Hirn-Metastasen

Dr. med. 
Giles Hamilton Vince

Begrüßung / Einleitung
Jürgen Kleeberg

Psychosoziale 
Probleme nach 
Bauchspeicheldrü-
senoperationen

Professor Dr. med. Dr. phil.
Hermann Lang

ZEITREFERENTEN
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PATIENTEN KONGRESS   Würzburg 2007

10.00 Uhr

im Gespräch
mit interessanten Gästen„Mistel, Weihrauch, Knoblauchpille!  Sinn oder Unsinn unkonventioneller Verfahren“

M I T T A G S P A U S E     Für Essen und Getränke ist gesorgt.

Brustkrebs
Was gibt es Neues?

Professor Dr. med. 
Johannes Dietl

Professor Dr. med.
Hans Helge Bartsch

Dr. med.
Anne Roth

Hilde Schulte

Dr. phil.-Dipl.-Psych. 
Sabine Müller-Svitak

Darmkrebs
Was gibt es Neues?

Professor Dr. med.
Michael Flentje

Dr. med.
Manfred Welslau

Professor Dr. rer. nat. 
Gerhard Englert

Psychosoz.  Aspekte

Dipl.-Psych. 
Werner Haefs 

Prostatakrebs
Was gibt es Neues?

Professor Dr. med. 
Lothar Weißbach

Dr. med.
Marc Azémar

Professor Dr. med. 
Thomas Wiegel
 
Werner Frohne

NN
Psycho-Onkologe

Lymphome
Was gibt es Neues?

Dr. med. 
Stefan Knop

Anita Waldmann

NN 
Psycho-Onkologe

HNO-Tumoren
Was gibt es Neues?

Professor Dr. med. 
Rudolf Hagen

Werner Kubitza

NN
Psycho-Onkologe

Fragen, Meinungen, 
Diskussion

Fragen, Meinungen, 
Diskussion

Fragen, Meinungen, 
Diskussion

Fragen, Meinungen, 
Diskussion

Fragen, Meinungen, 
Diskussion

Fragen, Meinungen, 
Diskussion

Fragen, Meinungen, 
Diskussion

Fragen, Meinungen, 
Diskussion

Fragen, Meinungen, 
Diskussion

Fragen, Meinungen, 
Diskussion

Fragen, Meinungen, 
Diskussion

11.00 Uhr

11.30 Uhr

12.45 Uhr

13.30 Uhr

14.30 Uhr

Dr. med.
Marc Azémar
Klinik für Tumorbiologie 
Freiburg 

Professor Dr. med.
Hans Helge Bartsch
Klinik für Tumorbiologie 
Freiburg 

Professor Dr. med. 
Johannes Dietl
Universitäts-Frauenklinik 
Würzburg

Professor Dr. med. 
Michael Flentje
Klinik für Strahlentherapie 
Würzburg

Dipl.-Psych.
Werner Haefs
Klinik Reinhardshöhe
Bad Wildlingen

Professor Dr. med. 
Rudolf Hagen
Klinik und Poliklinik für Hals-, 
Nasen-, Ohrenkranke
Würzburg

Dr. med. 
Stefan Knop
Med. Klinik und Poliklinik II
Würzburg

PD Dr. med. 
Volker Kunzmann
Med. Klinik und Poliklinik II
Würzburg

Professor Dr. med. Dr. phil.
Hermann Lang
Würzburg

Dr. phil. - Dipl. -Psych.
Sabine Müller-Svitak
Institut für Psychotherapie und 
Medizinische Psychologie
Würzburg

Dr. med.
Anne Roth
Institut für Röntgendiagnostik 
Würzburg

Dr. med. 
Andreas Thalheimer
Chir. Klinik und Poliklinik
Würzburg

Professor Dr. med. 
Arnulf Thiede
Chir. Klinik und Poliklinik
Würzburg

Dr. med. 
Giles Hamilton Vince
Neurochir. Klinik und Poliklinik
Würzburg

Professor Dr. med. 
Lothar Weißbach
EuroMedClinic 
Fürth

Dr. med.
Manfred Welslau
Gemeinschaftspraxis Drs. 
Klausmann und Welslau
Aschaffenburg

Professor Dr. med. 
Thomas Wiegel
Klinik für Strahlentherapie 
und Radioonkologie 
Ulm

und andere

Alle Referenten sind für den 
PATIENTEN KONGRESS 
ehrenamtlich, ohne Zahlung 
eines Honorares tätig. Nur 
durch dieses Engagement 
ist die Durchführung dieser 
Veranstaltung möglich. 

Besonders hilfreich war auch 
die Unterstützung durch 
Professor Einsele und seine 
Sekretärin Frau Schäfer sowie 
viele weitere Mitarbeiter der 
Universität Würzburg.

Vielen Dank!


